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Die Expertenumfrage zur 
Drohnendetektion und 
-abwehr (DDA) durch den BDLI 
und UAV DACH unterstützt die 
Ableitung einer nationalen 
Strategie zur Drohnenabwehr 

2

Zusammenfassung

Strategy&

Öffentliche Informationskampagnen, umfassende 
Schulungen zu rechtlichen Rahmenbedingungen, und 
taktische Trainings zu Drohnentechnologie sind nötig für 
flächendeckende Erkennung, Reaktion und Abwehr.

70% der Experten betonen, dass Zuständigkeitsklärung 
und Austausch von Bedrohungsanalysen Schlüssel zur 
besseren Zusammenarbeit bei DDA zwischen Behörden 
und Unternehmen sind.

Experten fordern nationale DDA-Strategie mit Fokus 
auf stärkere Regulierung und gesetzliche 
Rahmenbedingungen für Einsatz von Drohnendetektion 
und -abwehr.

75% der befragten Experten halten aktuelle Gesetze für 
Drohnendetektion und -abwehr für unzureichend. 60% 
bezweifeln die Wirksamkeit von Maßnahmen wie 
Mindestflughöhe und Überflugzustimmung.

Die Mehrzahl der Experten hält aktuelle DDA-Systeme 
für wenig effektiv, aber 80% glauben an wichtige Rolle 
von KI für zukünftige Lösungen.

Illegale Drohnen bedrohen wichtige Infrastrukturen: 2/3 
der Experten haben bereits Vorfälle mit illegalen Drohnen 
gemeldet, 37% sogar in den letzten 6 Monaten. Spionage 
wird als größte Gefahr wahrgenommen (~90%).

September 2025Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr September 2025

Eckdaten der Expertenumfrage:

• >140 Experten aus Mitgliedsunternehmen von BDLI und UAV 

DACH aus dem Umfeld von Drohnenbetrieb, -detektion und

-abwehr haben teilgenommen

• Durchgeführt im August und September 2025

Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die 

Bundesregierung, August bis September 2025.

DDA: Drohnendetektion und -abwehr 
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Die höchste Bedrohung durch illegale Drohnen geht von Spionage von 
militärischen Liegenschaften und kritischer Infrastruktur aus (~90%)
Aktuelle Bedrohungswahrnehmung
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Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr

Gewichteter Durchschnitt

Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die Bundesregierung, August bis September 2025.

DDA: Drohnendetektion und -abwehr 
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2/3 der Experten haben Zwischenfälle mit illegalen Drohnen in ihren 
Organisationen gemeldet – ein Großteil innerhalb der letzten 6 Monate
Aktuelle Bedrohungswahrnehmung
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Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die Bundesregierung, August bis September 2025.

DDA: Drohnendetektion und -abwehr 
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Nur 14% der Experten beurteilen die aktuellen rechtlichen Rahmen-
bedingungen für Drohnendetektion und -abwehr für ausreichend 
Rechtliche Rahmenbedingungen

Halten Sie die rechtlichen Rahmenbedingungen in 
Deutschland für ausreichend?

• Die große Mehrheit gibt an, dass es keine ausreichende Rechts-

grundlage für effektive DDA-Durchführung gebe. Den Experten zufolge 

fehlten Gesetze und Richtlinien, die den Ausführenden aktiver 

Abwehrmaßnahmen ausreichend Sicherheit für ihr Vorgehen verschafft. 

Dies gilt sowohl für Unternehmen als auch für die (Bundes-) Polizei.

• Allerdings – je höher die Teilnehmer ihre Kenntnisse zu den rechtlichen 

Rahmenbedingungen bewerten, desto eher halten sie die rechtlichen 

Rahmenbedingungen in Deutschland für ausreichend (50% der 

Befragten mit sehr umfangreichen Kenntnissen sagen dies).
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Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die Bundesregierung, August bis September 2025.
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Die Mehrzahl der Experten gibt an, dass ihre Organisationen keine 
Drohnendetektion betreiben, u.a. wegen Risiko- und Kostenabwägungen
Aktueller Einsatz von Drohnendetektionstechnologien
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Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr

~50% der Organisationen, die 

keine DDA-Systeme 

betreiben, geben dafür als 

Gründe niedriges Risiko, 

hohe Kosten oder rechtliche 

Rahmenbedingungen an.

Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die Bundesregierung, August bis September 2025.

DDA: Drohnendetektion und -abwehr 

Gründe von Organisationen, die keine Systeme betreiben
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Gewichteter Durchschnitt der Nennungen mit Erfahrung

Den verfügbaren invasiven Drohnenabwehrtechnologien wird eine 
niedrige bis akzeptable Wirksamkeit attestiert
Effektivität von Drohnenabwehrmaßnahmen
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Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die Bundesregierung, August bis September 2025.
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Die Erwartungen der Experten an eine nationale Strategie zur DDA sind 
stärkere Regulierung und Schaffung gesetzlicher Rahmenbedingungen
Ableitung einer Nationalen Strategie zur Drohnenabwehr

72%
Stärkere Regulierung  und

Schaffung der gesetzlichen Rahmenbedingungen

63%
Bereitstellung von Sicherheitslösungen

für kritische Infrastruktur durch z.B. Polizei

59%
Empfehlungen für den Einsatz

geeigneter Vorbeugemaßnahmen

52%
Finanzielle Unterstützung und Fördermodelle

(z.B. Subventionen für Technologieanschaffungen)

43%
Inhaltliche Beratung und Unterstützung

bei der Auswahl geeigneter Technologie

• Insbesondere die Schaffung von rechtlichen Rahmenbedingungen beim Thema Drohnenabwehr wird unter den Experten als wichtig bewertet

• Außerdem sind klare Zuständigkeiten bei Behörden und Schaffung eines größeren Risiko- und Gefahrenbewusstseins bei Drohnen notwendig

Erwartungen an eine zukünftige Nationale Strategie zur Drohnendetektion und -abwehr
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Perspektiven zur Drohnendetektion und -abwehr Quelle: Expertenumfrage zur Ergänzung der Handlungsempfehlung Drohnendetektion und -abwehr für die Bundesregierung, August bis September 2025.
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